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»HA 448 . Brake , Sonnabend , den 6 . Marz 1880

* Das Jubiläum des Czaren , welches
am zweiten März im weiten Rußland unter

! banger Sorge gefeiert wurde , hat Anlaß zu
i einer neuen bedeutsamen Friedenskundgebung
k. geboten . Unser greiser Herrscher , dessen lang -
! jährige Freundschaft und innige Zuneigung zu
! seinem kaiserlichen Neffen sich so oft schon do -
e kumentirte , hat die Gelegenheit ' ergriffen , um
^ in warmen , aus dem Herzen quellenden Wor -
! ten wiederum ein Zeugniß abzulegen von der
! Treue und dem Wohlwollen , welches er für

den Czaren Alexander empfindet . Es ist eine
Kundgebung voller Freundschaftsversicherungen
und Friedenshosfuungen , von welcher der amt -

^ liche Telegraph in Nachstehendem Mittheiluttg
j macht :
! Petersburg , 2 . März . Der „ Regie -
^

rungsbote " bringt an seiner Spitze ein vom
^ 22 . Februar datirtes , vom Reichskanzler , Für -
i sten v . Bismarck , contrasignirtes Schreiben Sr .
! Majestät des Kaisers Wilhelm an Se . Maje¬

stät den Kaiser Alexander , in welchem es heißt :
^ „ Die bevorstehende Wiederkehr des Tages , an

welchem Ew . Majestät vor 25 Jahren die Re -
! gierung augetreten haben , bietet Mir den er¬

wünschten Anlaß , Meiner Freude darüber Aus -
^ druck zu geben , daß die Freundschaft , welche
l unsere in Gott ruhenden Väter verband , sich
, auch in unfern gegenseitigen Beziehungen be-
! währt hat . In dem Rückblicke auf die
- Zeit , in welcher sich diese Freundschaft be¬

währt hat , finde Ich die Zuversicht , daß die¬
selbe bis an mein Lebensende ungetrübt beste¬
hen wird . Für Ew . Majestät aber stehe ich
von Gott , daß sein Schutz , der Sie in diesem
Jahre und noch in diesen Tagen wunderbar
behütet hat , Ew . Majestät Ihren Völkern und
der Mission segensreichen Wirkens , welche die
Vorsehung in Ew . Majestät Hand gelegt hat ,
noch lauge erhalten möge . Mit besonderem
Vergnügen benutze Ich diese für Ew . Majestät
und Höchstdero Haus so erfreuliche Gelegenheit ,
um die Versicherung Meiner wahren Hochach¬
tung und unwandelbaren Freundschaft zu er¬
neuern .

Für uns sind diese Worte unseres Kaisers
der schönste und vollste Festklaug des Czaren -
Jubiläums , und wir wünschen nur , daß sie in
Rußland ein ehrliches und verständnißvolles
Echo wecken mögen . Es ist von Bedeutung ,
daß dieser deutsche Festgruß auch die Unterschrift
unseres Reichskanzlers trägt . Rußland tvird
daraus ersehen , daß die deutsche Politik , indem
sie sich fortan auf die österreichische Freund¬
schaft stützt , doch nicht eine gegen Rußland
priucipiell feindliche geworden ist . Wir glauben ,
auf das Gcmüth des Czaren wird der deutsche
Glückwunsch einen tiefen und erhebenden Ein¬
druck machen ; er wird dazu beitragen , die freund¬
schaftlichen Gefühle des russischen Herrschers für
Deutschland trotz aller Gegenströmungen an sei¬
nem Hof in alter Festigkeit zu erhalten . Auch
die russische Presse wird sich sicherlich beei¬
len , mit Worten der Anerkennung das Ber¬

liner Festschreiben zu begrüßen . Und wir wol¬
len nur wünschen und hoffen , daß diese Sym¬
pathie und Anerkennung eine tiefgehende und
andauernde bleiben möge . Angesichts der starken
antideutschen Kräfte , welche in Rußland ihr
Wesen treiben , ist diese Hoffnung allerdings
eine etwas schwache , und wir dürfen zufrieden
sein , wenn sie sich dem Wunsche des Schreibens
gemäß „ bis an das Lebensende " nnsercs Kai¬
sers bewährt , das ein gütiges Gtschick in un¬
absehbare Ferne hinausschieben möge .

* Die Militärgesetzes -Vorlage ist vom
Reichstage am Dienstag an eine Commission
von 2 ! Mitgliedern überwiesen .

* Die Kohleninteressenten , welche
sich von der Eisenbahnverstaatlichungspolitik ganz
besondere Vortheile versprechen , dürften allmäh¬
lich erkennen , daß auch die Staatsbahneu un¬
möglich die Kohlen unter den Transportselbst '

kosten fahren können . Eine in voriger Woche
in Bremen abgehaltene Conferenz , welche von
Herrn Maybach zur Regelung der Kohleutarife
zwischen den rheinisch -westfälischen Kohlenrevie¬
ren und den Nordseehäsen anberaumt worden
war , verlies dahin , daß die Wünsche der Koh -
leniuteressenten fast sämmtlich von den vertrete¬
nen Eisenbahnverwaltuugen als zu weitgehend
bezeichnet werden mußten , so daß die voraus¬
sichtlichen Erleichterungen nicht in dem vou den
Interessenten erhofften Umfange Platz greisen
werden . Vertreten auf der Conferenz war die
Hannoversche Staatsbahn , die verstaatlichte

f Ein armes Weib .
i Roman von Th . Alruar .
! ( Fortsetzung . )

Der Baron hielt Berthas Wunsch für Beschei¬
denheit , Bertha aber hatte dazu einen andern Grund
wollte sie den Wunsch der Baronin erfüllen , so
mußte sie, um ihre Liebe , die nun strafbar war , zu
ersticken , eine Schranke zwischen sich und ihn stellen

! und das konnte sie nur als Dienerin . Dennoch
! hatte sie sich eine zu große Aufgabe gestellt ; die
f Freundschaft , welche ihr beide Gatten cntgegebrach -
j ten , zerriß ihr Herz , sie liebte beide und konnte sich
f ihnen doch nicht offenbaren .

Die ersten Jahre kosteten ihr viele Thränen ,
1 aber sie , ging als Siegerin aus dem Kampfe hervor :
' ihre Liebe hatte zuletzt keine Schmerzen , keine Wün -
1 sche mehr für sich . Als die Baronin auf dem Tod -
; tenbette lag , ward sie ungesehene Ohrenzeugin eines
s letzten Gespräch der Gatten . „ Gieb unserm Kinde
^ eine neue Mutter , Geliebter , wenn ich todt bin, "

( hatte die Baronin ihm zugerufcn . Und er hatte
; geantwortet : „ Das kann ich nicht ! Wer könnte Dich
f ersetzen ? "

f Ich kenne eine ; und Berthas Name war von
s ihren Lippen gefallen . — „ Ich kenne Dich auch, "
f hatte sie dann weiter geflüstert ; „ Du bist frei von
s

den Vornrtheilen unseres Standes , und der Seelcn -
! adel unserer Bertha erhebt sie über jeden Standes -
ß unterschied , sie allein wird meine Stelle bei meinem
k Kinde ersetzen . "

Die Baronin war todt , und Beatha ward dem
verwaisten Kinde eine zweite Mutter ; sie erzog cs ,
sie leitete jeden ihrer Schritte und ihr Herz schwoll
vor Freude und Entzücken , je mehr cs gedieh , aber
der Baron hcirakhete sie nicht .

So waren die Jahre dahingeflossen . Das trau¬
rige Ereignitß der geheimen Vermählung Hedwigs
nagte an ihrem Herzen , es machte sie frühzeitig al¬
tern , und nun saß sie am Sterbebette ihres Bru¬
ders und ließ die Bilder der Vergangenheit an sich
oorüberziehen .

Nicht einmal war cs ihr vergönnt , sich an dem
heutigen Tage in dem Glücke ihres Lieblings zu
sonnen , der Bruder sollte von hinnen gehen , ohne
den Fluch von der Tochter genommen , ohne sich mit
ihr ausgesöhnt zu haben . — Ihr von Natur wei¬
ches , leicht versöhnliches Herz konnte das nicht fassen
Alice war herzlos , war lcichtsinig und strafbar , aber
am Rande des Grabes mußte es dennoch eine Ver¬
söhnung geben für die so tief Gefallene .

Der alte blinde Lenz hatte während der ganzen
Krankheit nicht eine Andeutung gemacht , daß er das
Verlangen habe , etwas über Alices Geschick zu hö¬
ren , und Bertha hatte auch nicht gewagt , ihn daran
zu erinnern , sie hatte jedoch schon gestern eine Depe¬
sche an Frau von Londa abgesandt mit den wenigen
Worten : „ Wenn Dir daran liegt , den Vater vor
seinem Tode um Verzeihung zu bitten , so eile , ehe
es zu spät ist .

Hierauf war bis zur Stunde noch keine Antwort
erfolgt , sie gab es auf , noch länger zu hoffen , die

Welt hatte Recht : Alices Herz war eben so verdcbt
wie verstockt . Als sie so trübe dasaß und die Ver¬
gangenheit mit der Gegenwart vergleichend zusammen
stellte , klopfte es leise . Die Thür ging aus , und
ganz schwarz gekleidet , das Gesicht in einen dichte »
Schleier gehüllt , trat Alice von Londa ein .

Ihr erster Blick fiel auf das bleiche Gesicht des
Kranken , sie schlug den Schleier zurück und wollte
zu ihm hinstürzen ; Bertha verhinderte sie daran
und flüsterte , sie bis an die Thür zurückziehcnd :

„ Er schläft , gönne ihm doch diese Ruhe . ,,
Bevor Bertha weiter sprechen konnte , hatte Ali¬

ce ihre Hand gefaßt und sie an ihre Lippen gezogen .
„ Habe Dank für Deine Liebe , Tante , und ver¬

zeihe , daß ich meinem Herzen nicht gleich folgen
konnte ; als ich Deine Depesche erhielt , hauchte mein
Mann seinen letzten Athem aus, " sagte sie wehmühtig
und jetzt erst warf Bertha einen Blick auf Alices
Gestalt und bemerkte , daß sie vollständig in Trauer
gehüllt war .

Das war nicht mehr jene üppige stolze Figur ,
die sie zuletzt gesehen ; die Wangen waren bleich , und
die Augen lagen tief und glanzlos in ihren Höhlen ,
das schwarze Gewand , verbunden mit der gebeugten
Haltung , gaben ihrer ganzen Erscheinung ein Mit¬
leid erregendes Aussehen .

„ Kommst Du voller Reue zum Vater ? " fragte
Bertha mit milder Stimme .

„ Ja , Tante , ich bereue tief , — beim Allmächti¬
gen ! ich fühle es ! "

„ Alice , Dein Vater wird vielleicht noch , ehe die



Mlu -Mmdener und Rheinische Bahn , die West¬

fälische Staatsbahn , die unter Staatsverwaltung
stehende Bergisch -Mnrkische Bahn und die Ol -

denburgische Staatsbahn .
* Aus Petersburg wird vom 3 . März te¬

legraphiert : Gegen 5 Uhr Mittags kehrte Graf
Loris - Melikofs von einer Ausfahrt in seine

Wohnung zurück . Kaum daß er aus dem Wa¬

gen gestiegen war , gab ein elegant gekleideter
Herr , der auf dem Trottoir herangekommen
war , in unmittelbarer Nähe einen Schuß aus
einem Revolver auf den General ab . Die Ku¬

gel ging durch den Mantel des Generals in
der Gegend des Oberschenkels , ohne zu ver¬
wunden . Der Attentäter wurde sofort ergriffen
und ins Polizeibureau abgeführt .

* Am Dienstag Abend nach Schluß der

Vorstellung im Theater
'
Monnaie in Brüssel

erfolgte in dem Augenblick , wo der Hofwagen
mit der Königin um die Ecke der Rue Ecuyor
bog , eine heftige Detonation . Es wurde
das Gerücht verbreitet , daß ans den Wagen
der Königin geschossen fei . Die sofortige Un¬

tersuchung ergab , deß es sich um die Explosion
einer von einem Individuum geworfenen Pe¬
tarde handelte .

Aus dem Großherzoglhmn .
Oldenburg . Der gestern und vorgestern

hier versammelte Central - AuSschuß der Landwirth -

schaftSgesellschafl wählte an Stelle des mit dem 1 .
Mai scheidenden Herrn Oekonomicrath Pelersen Herrn
v . Mendel zum Generalsekretär . Herr von Mendel
weilt seit längerer Zeit schon in Oldenburg , seine
Thätigkeit den landwirthschaftlichen Interessen unseres
Landes widmend . Durch seinen in mehreren Abfhei «

lungen gehaltenen Vortrag über die Production Nord¬
amerikas ist er auch in weiteren Kreisen persönlich
bekannt geworden .

Damme . Am 21 . Februar wurde in Her¬
ford unter dem Vorsitz des Landraths von Borries
eine aus den betheiligten Kreisen ( Dettmold , Schött -

mar , Höxter , Herford , Lübbecke , Lemförde , Diepholz )
sehr zahlreich besuchte Versammlung , zu welcher auch
zwei Deputirte vom hiesigen Eisenbahnverein entsen¬
det waren , abgehalten , um die im Dezember o . I .
beschlossene Petition au den preußischen Ressortmini¬
ster ( der übrigens als früherer Decernent im Han¬
delsministerium mit der Sache vollständig > ertraut

sein soll ) , den Landtag und die fürstlich lip -

pesche Regierung um den Ausbau der Eisenbahnlinie
B e r g h c i m - L e m f ö r d e endgültig festzustellen .
Die nach längeren , auf den Endpunkt an der Vcnlo -

Hamdurger Bahn und das oldeuburgische Bahupro -

jcct Ahlhorn - Lemförde bezüglichen Debatten Unterzeich¬
nete ausführliche Denkschrift enthält zunächst eine

Geschichte des Projects — welches schon vom An¬

fänge der 60er Jahre dalirt , zuerst von der deutschen
Eifenbahnbaugesellschaft ( welche schließlich ihre Kau¬
tion von 540,000 ^ fallen lassen mußte ) vorgelegt
und später von der Köln - 'Miudener Eisenbahngescll -

schaft wieder ausgenommen wurde — , sodann eine

Beleuchtung der Vorrhcile dieser Eisenbahnverbindung ,
insbesondere auch den neuerdings aufgetauchken Kon -

kurrenzprojecten Oüuabrück - Brackwede - Bielefeld - Berg
heim und Bremcn - Minden - Salzuflen - Marburg ge¬
genüber , und endlich den Nachweis der moralischen
Verpflichtung des Staats zum Ausbau der Linie . —

Die mittlere Strecke D e t m o l d - H e r f o r d ist
bereits soweit fertig gestellt , daß die Eröffnung im
Sommer d . I . staktfindcu wird , und zwar unter

großen Opfern des Kreises Herford und der anlie¬

genden Ortschaften , die nur in der Voraussetzung ge¬
macht wurden , daß nach Bergheim einerseits und

nach Lemförde andererseits weitergcbaut werden würde .
Die Linie Bergheim -Lemförde soll die jetzt verstaat¬
lichten Bahnen Hannover - Altenbeken und Veulo - Ham -

burg miteinander verbinden und von Lemförde durch
das Herzogthum Oldenburg weitergeführt , den Ver¬
kehr zwischen den Seeplätzen an der Nordsee und

Mitteldeutschland ( Frankfurt ) auf kürzestem Wege
vermitteln . Für uns ist sie von besonderer Wich¬
tigkeit , da die Bahn Ahlhorn - Damme ( Le m -

förde ) ohne sie schwerlich gebaut werden , mit ihr
aber den Charakter einer eigentlichen SkaatSbahn an -

nehmcn würde , zu welcher ein Zuschuß von dem Amts¬
verband Vechta füglich nicht würde verlangt werden
können . — Von Seiten der einflußreichen , dem Ver¬
nehmen nach auch von den Verwaltungsbeamten un¬

terstützten nördlichen Kreise Lübbecke , Diepholz rc .
werden große Anstrengungen gemacht , die Bahn von

Herford über Lübbecke -Rahden nach Diepholz
anstatt auf Lemförde zu führen , obgleich die

erster eLinie erheblich länger und besonders bei Lübbcke
bedeutende Terrainschwierigkciten zu überwinden hat
und die LinieHcrford - Bünde - Lemfördebislang allein
in Aussicht genommen ist . Es sollen deshalb im
Verein mit der Bünde - Lemförder Partei bei der preu¬
ßischen Negierung Gegenanstrengungen gemacht wer¬
den . Am Wirksamsten dürfte diesen Bestrebungen
aber durch eine Petition oder Deputation an das

Großherzogliche Staalsministerium zu begegnen sein ,
welches sein Interesse für die Linie Ahlhorn - Dammc -

Lcmförde durch Bewilligung der Vermessungskosten
bereits bekundet hat und infolge des bedeutenden

Wicderaufschwunges des Eisenbahnverkehrs geneigter
sein dürfte , das Oldeuburgische Eisenbahnetz zu er¬
weitern .

— Unter zahlreicher , stets wachsender Betheili¬
gung hat sich hier für den AmtsgerichtsbezirkDamme
ein Verein gebildet zur Berathung und eventuellen

Förderung des Eisenbahnprojektes Ahlhorn - Lcmförde .

Zur Deckung der Ausgaben des Vereins zahlt jedes
Mitglied jährlich 1 Die Versammlungen finden
an jedem Dienstag im Monat abends in derjBör -

senhalle statt .
**

* Jever . Den vielen Pferdezüchtern, welche
sich für den früheren Prämienhcngst » Agamemnon "

noch interessiren , wird es angenehm sein , zu hören ,
daß bei der vor einigen Tagen in Aurich stattgehab -
tcn Hengslköhrung u . A . 16 Abkömmlinge jenes Prä -

mienhcngsteS — nach zuverlässiger Nachricht sind diese
Abkömmlinge nach der so vielfach scharf verurtheilten
Abführung gezüchtet — thcils angeköhrt , theils zu
sehr hohen Preisen , 3600 bis 4500 ins Aus¬
land verkauft .

Brake . Im Mvn - t Februar sind beim
Standesamte in Brake eingetragen : 4 Geburten ,

nächste Stunde geschlagen , ciuc Leiche sein ; ist je¬
doch Deinen Worten zu trauen , ist Dein Herz wir¬

klich von Reue erfüllt , so soll er versöhnt mit Dir
von hinneu scheiden . "

Bertha sah , daß der Kranke eine Bewegung machte ,
sie beugte sich über ihn ; er war erwacht .

» Fritz , wünschest Du etwas ? " fragte sie .
» Gieb mir zu trinken, " cntgegnete er matt .
Bertha nahm ein Glas vom Tische , in welchem

ein Trank für den Kranken bereitet war ; mit bit¬
tender Gcberde langte Alice darnach und näherte sich
dem Kranken ; doch ihre Hand zitterte so heftig , daß
sie , als als sie das Glaö bis zu seinen Lippen
brachte , nahe daran war , eS fallen zu lassen .

Der Kranke fühlte dies .
» Wer reicht mir zu trinken ? " fragte er , und

faßte Alices Hand , dieselbe von allen Seiten beta¬
stend , fuhr er fort : Dies ist nicht Deine Hand ,
Bertha sprich wer ist bei Dir ? "

» Bruder kennst Du denn diese Hand nicht ? »
fragte Bertha bebend .

» Nein entgcgnete der Kranke sinnend . » Oder
sind Sie es , Tochter meines Wohlthäters , kommen

sie selbst an dem heutigem Tage zu dem armen
Kranken ? O , Gott segue Sie und den edlen Gat¬
ten ; Zwar ist mir , als sieht mein ahnender Geist
an dem Himmel Ihres jungen Glückes dunkle Wol¬
ken Heraufziehen , aber kämpfen Sie muthvoll , die
Wolken ziehen vorüber , und die bösen Geister müssen
weichen . Brav und gut wie Sie sind , wird der En¬

gel des Friedens Sie nicht untergehen lassen . O ,

könnte ich das von meinem entarten Kinde sagen ;
— wie viel leichter würde mir das Sterben sein . "

» Vater , vergib mir, " rief Alice , sich nicht län¬

ger beherrschend ; sie ließ das Glas zu Boden fallen
und erfaßte beide Hände des Greises ; doch in den¬

selben Moment entriß dieser sie ihr mit kräftigem
Ruck , und sich ohne Hüffe halb von seinem Lager
aufrichtend , rief er :

» Ha , diese Stimme , — ich kenne sie noch , sie
gehört jenem verderbten Wesen , das mein Herz brach
— meine Augen , nahm — und meinen ehrlichen Na -
men zu Grunde gerichtet hat . Was hast Du hier
zu thun ? Hinweg von mir . Ich kenne Dich nicht
ich kenne Dich nicht ! — Ich habe keine Tochter !
— mein Kind — ist todt und begraben für mich ! "

Und als dann noch einmal in dem absterbenden
Körper das volle Leben in ungebrochener Kraft zu¬
rückkehren wolle , streckte der Kranke hochgchobenen
Hauptes seine Hände abwehrend gegen Alice aus ,
damit sie ihn nicht berühre .

» Erbarmen , Vater ! » rief sie flehend .
» Erbarmen soll ich mit Dir haben ? Hattest

Du es denn mit Deinem Vater , als Du Schande
über ihn brachtest ? Geh

'
sage ich , — geh , verlaß

mich ! — Deine Anwesenheit erschwert mir den To¬

deskampf .
» Bruder , vergieb ; sie halb ereut ! " flehte jetzt auch

Bertha .
« Bertha , weiches , harmloses Schwestorherz , —

wie wenig kennst Du diese Schlange : auch Dich
warue ich vor ihr , — sie kennt weder Reue noch

( l Knabe und 3 Mädchen ) l Eheschließung und 3
Todesfälle .

Hammelwarden . 3 . März . Der Sturm,
welcher gestern und in der vergangenen Nacht wü -

thete , hat an Häusern , Bäumen rc . vielfachen Scha¬
den angerichtet , u . A . hier ein mit Reith gedecktes
Haus vollständig seiner Bedachung beraubt . Das
Wasser in der Weser stieg so hoch , daß in einzelnen
außerhalb des Deichs belegenen Häusern die Be¬
wohner sich auf Tische und Schränke flüchten muß¬
ten , da die Möbeln in Folge des eindringenden
Wassers ins Treiben geriethcn .

— 4 . März . Gestern fand auf dem Broker
Amt die Verpachtung des Chaussccbaumes zu Ham -
melwardeu statt . Die Concurrenzstrecke ist von der
Broker Grenze bis Käseburg . Es hatten sich viele
Liebhaber zu der Verpachtung eingesunken . Herr
Gastwirth D . Brunken zu Fünfhausen hatte den ^
Baum seither auf Procente gehabt und im vorigen ^
Jahre 103 ^ 50 gelöst . Trotzdem die Pachtlieb - )
Haber dies wußten , bot dennoch Herr Bäcker Hinrich ^
Syassen aus Brake , der auf der sog . Ziegenhörnc -

zu Küseburg ein neues Haus errichten will , 520 ^ »
'

für IjJahr . Herr Gastw . Hinr . Kortlang zu Käseburg !
bot auf 3 Jahre Pachtzeit pro Jahr 300 -Ri - Wer !
von den beiden Bietern den Zuschlag , welcher in 6 )
Wochen erfolgt , erhalten wird , bleibt abzuwarten . s

* * Wilhelmshaven . Das Dampfkanonen - j
boot » Drache « soll in diesem Jahre zu Vermessun - l

gen in der Nordsee benutzt werden . Diese Vermessun « L

gen haben zunächst den Zweck , die Tiefenvcrhältnisse r .
an der Küste und in Sec zu ermitteln , die vorhan - ß)
denen Bänke und Gründe zu untersuchen und phy - R
sikalische Beobachtungen zur Bestimmung der Tem - k
peratur und des specifischen Gewichts in den ver - ^
schiedenen Tiefen anzustcllen . Auf Grund dessen fer - P
tigt das hydrographische Bureau in Berlin Seekarten k '

an , die zur Veröffentlichung bestimmt sind . Im vo - si
rigen Jahre sind sechs Seekarten deutschen Gebiets j
veröffentlicht worden : außerdem wurde ein Segel - l
Handbuch für die Ostsee , eine vorläufige Segelanlei - ^
tung für die deutsche Küste des mittleren Theiles der j ,
Ostsee und eine vorläufige Segelanleitung für die h -

Mündung der mittleren Jade , Weser und Elbe her -

ausgegeben . si
* * Von den ans der Werft beschäftigten Arbei - <

tern ist 80 Personen , Handwerkern , Handlangern und ;
gewöhnlichen Arbeitern , wegen Arbeitsmangel gekün - ^ j
digt worden . — —sic

** Gsens , 28 . Febr . Der Viehhändler L. von .
hier , welcher gestern gefänglich etngezogen wurde , j t
und zwar , wie man hört , wegen Meineides , hat sich jx
in verflossener Nacht im Gcfängniß erhängt . ff
- ,

Vermischtes. ,
— Zwei Familien in Bromberg haben den Schlaf

von Ammen kennen gelernt . In der einen Familie
schlief die Amme so fest , daß sie das jämmerliche
Schreien des Säuglings nicht hörte ; die Mutter

stand auf und rüttelte die Amme aus dem Schlaf ;
als aber das Kind getrunken , nahm es die Amme
mit ins Bett und als sie Morgens aufwachke , hatte
sie es im Schlaf erdrückt . In der andern Familie
mußte die Bettwäsche des Kindes gewechselt werden .
Die Amme nahm das Kind aus der Wiege , überzog

c
j
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st

st

Liebe ; — sie ist falsch und listig ! Frage sie doch
was sie hierher geführt hat , — sie ist hier um mich

zu beerben ! »

Das war zu viel für die verwöhnte stolze Frau .
» Vater , ich bin reich ! rief sie .
» Gleichviel ! Deinesgleichen verkauft sür Geld

Leib und Seele . Deine glcißnerischen Worte können

wohl ein Frauenherz täuschen , das ohne Falsch ist ,
aber mich nicht ; ich hiuterlasse kein Gold , — ich
bin arm an solchen Gütern , so arm , — wie Du

mich elend gemacht im Herzen ! "

» Bruder , sprich nicht so , — der Tod versöhnt . "

» Aber nicht die Lebenden , Bertha ! Glaube mir
in dem Herzen der Falschen steckt noch viel mehr
Böses , als das , was sie bereits begangen ; ich sehe
sie nicht , — aber das Auge , das zum Jenseits sieht ,
ist noch hell — "

» Vater ! Vater ! " schrie Alice .
» Ja , das sagt Dein Vater , der in Dein Herz

schaut ! " — fuhr der Kranke fort , aber schon umfing
ihn die frühere Schwäche .

Bertha stützte sein Haupt .
» Verzeih ihr , Bruder , sie ist tief gebeugt , —

gestern starb ihr Mann . "

» Ihr Mann ? So hat sie doch wenigstens mei¬

nen Namen geschont ! "

( Fortsetzung folgt . )



das Bett und gedachte die schmutzige Wäsche in die

Commode zu legen . In ihrer Schlaftrunkenheit aber

packt sie die Wäsche in die Wiege , das Kind stopft

sie in die Commode und legt sich in ihr Bett . Die

Mutter im Nebenzimmer überfällt eine unerklärliche

Angst , sie steht auf , um nach dem Kinde zu sehen ,
hört sein Wimmern und findet es in der Commode .

Regeln md wörlemerzeickM-z
für die

deutsche Rechtschreibung
zum Gebrauch in den preußischen Schulen . Herausgegeben
im Aufträge des Kgl . Ministeriums der geistlichen , Unterrichts -

und Medizinalangelegenhciten . — Berlin . Weidmann 1880 .
Die Unsicherheit und Willkür auf dem Gebiete der deut -

' schen Rechtschreibung hat sich schon seit Jahren fühlbar ge -
> macht , ohne daß es gelungen wäre , wirksame Abhülfe für das

Hebet zu schaffen.
Da die Verwirrung einmal eingerifsen , ließ sich keine

Verständigung erzielen , und schließlich war cs so weit gekom¬
men , daß nicht bloß jedes Lündchen , sondern sogar jede Schule ,
ja jeder Einzelne seine besondere Orthographie hatte . Die
Frage , wie muß denn eigentlich dieses oder jenes Wort
geschrieben werden , konnte man deshalb auch oft gar nicht
mit Sicherheit beantworten .

Solcher Kalamität ließ sich durch eine allgemeine Verstän¬
digung nicht abhclfen ; denn die Gelehrten , welche vor an¬
deren jene Konfusion angerichtet , gingen bei ihrem Verfahren
von zu verschiedenartigen Grundsätzen aus , als daß eine Ei¬
nigung zu hoffen gewesen wäre . Eine solche war nur auf
dem Wege der Verordnung von oben denkbar , und diesen
Weg hat jetzt endlich das preußische Ministerium eingeschla¬
gen , indem es mit Herausgabe oben genannten Büchleins eine
feste Ordnung der Rechtschreibung , zunächst für die preußischen
sSchnlen , einsnhrt .
s Man hat in dieser Orthographie dem Bestreben , welches
fall den mannigfaltigen Reformversnchen ans diesem Gebiete

zu gründe lag — , dem Bestreben nämlich , die Schreibweise
zu vereinfachen und überflüssige Buchstaben zu vermeiden
— , in maßvoller Weise rechuung getragen und möglichst die
goldene Mittelstraßc cingehalten zwischen einer radikalen Re¬
form einerseits und einem eigensinnigen Festhalten an alten
Zöpfen anderseits .

So wird es denn voraussichtlich auch dieser Orthographie
gehen , wie allen anderen vor ihr : so ganz recht wird siecs keinem machen . Da das aber einmal nicht zu ändern
ist , so muß man zufrieden sein mit den Vorzügen , die sie
uns darbietet . Und dieser Vorzüge sind zwei : Erstens eine
offenbare Vereinfachung der Schreibweise und zum zwei¬
ten feste Regeln , nach denen man sich in allen Fällen rich- .
ten kann . Vorerst freilich ist die neue Rechtschreibung nur für
die Preußische Monarchie eingesllhrt ; es steht aber zu erwarten ,
daß die kleineren Staaten auch hier , wie in so manchen Din¬
gen , dem Beispiele Preußens folgen werden .

Doch gehen wir dazu über , die wichtigsten Regeln der
neuen Orthographie , besonders diejenigen mitzntheilen , in wel¬
chen sich eine Veränderung der bisher mehr oder weniger ge¬
bräuchlichen Schreibweise darstellt . Wir teilen diese Regeln
hier so vollständig mit , daß ein jeder sich mit Leichtigkeit über
die neue Orthographie auch zu eigner Nutzanwendung orien¬
tieren kann . Solche Regeln , die es beim allgemein Herkömm¬
lichen belassen , übergehen wir .

Man schreibe fortan nicht mehr todt , sondern tot , ebenso
Tote , Totengräber ; denn das dt hat in diesen Wörtern keine
Berechtigung . Dagegen schreibe wie bisher gewandt ( weil
— gewendet ) , gesandt (— gesendet ) rc . — Die Endung
sich schreib mit ch, z . B . häßlich ; die Endung ig mit g, z .
B . kräftig , aber auch adelig und billig , weil zusammengesetztaus adel - ig , bill - ig . — PH ist in deutschen Wörtern unberech¬
tigt , also schreibe man Rudolf , Westfalen . Üblich jedoch ist
Ep Heu . — Schreib deshalb , weswegen , indes , unterdes .— Schreib is , nicht iß , in Wörtern wie Gleichnis , Wagnis
u . a . — Gebrauche in lateinischer Schrift für ß das Zeichen
ss . — Schreib Sammet , Zwillich , Lasset , Zimmet ,
Grummet , oder Samt , Zwilch , Taft , Zimt , Grumt . —
Man schreibt ohne die sonst übliche Verdoppelung nach kurzem
Vokale : Himbeere , Brombeere , Singrün , Damwild ,
Walnuß , Herberge , Herzog . — Die Zeitwörter auf
iercn schreibe man alle mit ie , z. B . regieren , studieren . —

Im Vorstehenden haben wir nur solche Regeln mitgeteilt ,die auch bisher schon vielfach in Gebrauch waren ; jetzt aber
kommen wir zu einer Änderung , die manchem aus der alten

Schule leltsam erscheinen wird . Das th nämlich hat zumTeil , dem Herkommen entgegen , eine Verwandlung in f er¬
fahren müssen . Die betr . Regeln lauten wörtlich :

, -Jn Silben , die schon̂ sonstwie als lang kenntlich sind ,meide man das th . Man schreibe Tier , Teil , Urteil , Verteil ,verteidigen , Teer , teuer , Lau .
'

Auch die Endsilben - tum nnd-tiim schreibe man ohne h : Eigentum , Ungetüm . Doch schreibtman Thce (Fremdwort ) . »
»Inlautendes oder auslantcndes (d . jh . dein Vokal derSilbe folgendes ) th ist zu beschränken ans gewisse Eigennamenund Fremdwörter , wie Bertha , Günther , Martha , Mathilde ;Kathedrale , Panther . Im übrigen ist es nicht anzuwendm .Man schreibe Glut , Flut , Kot , Lot, Met , Mut , Armut , Not ,nötigen , raten , Rätsel , rot , Rote , Wert , wert , Wut , Atem ,Blüte , Gerät , Miete , Pate , Rute . — In Wirt und Turm

ist das h um so zweckloser, als diese Wörter kurze Vokale haben . »
Diese theilweise Verwandlung des th in t ist die bedeu¬

tendste Veränderung , welche die neue Rechtschreibung bringt :
sie bezeichnet immerhin einen Fortschritt zum Einfacheren )wenn es auch vielleicht richtiger gewesen wäre , überall t
für th zu setzen, d . h . außer in Fremdwörtern .

Die übrigen Veränderungen übergehen wir , weil sie we¬
niger von Belang sind . Nur sei uoch bemerkt , daß der Ge¬
brauch der großen Anfangsbuchstaben auf wenige Fälle be¬
schränkt wird , man daher jetzt schreibt : leid thun , schuld
sein , teil nehmen , Haus halten rc. Für Ae, Oe , Ue
schreibt und druckt man fortan Ä , Ö , Ü . —

Recht willkürlich und nicht immer konsequent hält die neue
Orthographie es mit der Schreibung der Fremdwörter .
Doch kann man sagen , daß sie im allgemeinen für die einge¬
bürgerten Fremdwörter und diejenigen , welche keine fremd¬
ländischen Laute ausweisen , die deutsche Schreibweise der frem¬den vorzieht , so besonders in der Schreibung von k und zfür das midentsche c , z. B . Konjunktiv , Medizin .

Möge es denn damit genug sein ! — Die besprochenen
Regeln bilden jedenfalls nicht den endgültigen Abschluß der
Bewegung zu Gunsten einer vereinfachten Orthographie , aber
doch immerhin einen n eun ens w erth cn Fortschritt
zum Ziele und geben vorläufig einen sicheren Anhalt für
diejenigen , welche bisher vergebens fragten : »Wie sollen wir
denn eigentlich schreiben ?» — H .

k Anzeigen ,

f Zur Musterung und Loo -
! sung der Militairpflichtigen
^

des Anshedungs - Bezirks
sBruke sind folgende Termine angcsetzt :
ff 1 . , auf Donnerstag , den 8 . April d .
-( I . , Morgens 8 Uhr , Musterung der
) L8SS und früher geborenen Mili -
! tairpfüchtlgen , über welche noch nicht
! endgültig entschieden ist ;
! 2 . , auf Freitag , den 9 . April d . I . ,

Morgens 9 Uhr , Musterung der L866
^ geborenen Militairpflichtigen aus den

Gemeinden Brake , Dedesdorf ,
Golzwarden u . Hammelwarden ;

3 . , auf Sonnabend , den 10 . April
d . J . , Morgens 9 Uhr , Musterung der
186V geborenen Militairpflichtigen
ans den Gemeinden Dvelgönne , Ro¬
denkirchen , StrüEhaufen und
Schwei und darnach die Loosung der
1860er .

Zu diesem Termine haben sich die be¬
treffenden Militairpflichtigen pünktlich in
von Hütschler

' s Gasthause z
Brake bei Strafe der gesetzlichen Nach
thcile persönlich eiiiznfinden und die etwa
schon erhaltenen Loosungs - u . Gestellungs¬
atteste rc . mitzubringen .

Alle Schifffahrt treibenden , sowie
diejenigen Militairpflichtigen , welche als
Schiffshandwerker , Maschinisten und Hei¬
zer rc . sich zur Aushebung für die Wcrfk -

iDivision eignen , werden anfgcfordcrt ,
ihre Musternngsbücher bczw . glaubhafte
Atteste ihrer Meister rr . über ihre ge¬
werbliche Qualification mitzubringen und
vorzuzeigen .

Sollte ein vorgeladener Militairpflich -
tiger durch unüberwindliche Hindernisse
zurückgehalten werden , zur bestimmten"

eit zu erscheinen , so müssen statt seiner
ie Ellern , sonstige nahe Verwandte oder
ie Vormünder sich einfinden .

D Brake , 1880 F -br . 24 .
D Der Ciptt -Borsitzende der Ersatz «
( ff Commission .
I ff _ Strackerjan ._
ff Der mit Genehmigung des Großher -
Mglichen Staatsministeriums , Departe -
Mcnt der Justiz , vom Stadtmagistrat zu
Brake zum Standesbeamten für die
Stadtgemeinde Brake ernannte Camme -
rer Eduard Klostermann daselbst , ist
als solcher heute vorschriftsmäßig ver¬
pflichtet .

Brake , 1800 März 3 .
Amt :

Strakerjan

Der mit Genehmigung des Großher¬
zoglichen Staatsministeriums , Departe¬
ment der Justiz , vom Stadtmagistrat
zum Stellvertreter des Standesbeamten
für die Stadtgemeinde Brake ernannte
Raihsherr Johann Hinrich Lehmkuhl zu
Brake ist als solcher heute vorschrifts¬
mäßig verpflichtet .

Brake , 1880 März 3 .
Amt .

Strakerjan .

Es sollen verschiedene Gegenstände
und alte Materialien am

Dienstag , den 16 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Amte öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden nnd zwar :

1 . 4 grausicinerne Fenstersohlbänke .
2 . k Stubenthür .
3 . 2 halbkreisförmige Fenster .
4 . 1 großes Fenster ca . 1,50 u , 1,80

m . groß .
5 . 2 Zellenfenster mit eichener Zarge

und eisernem Gitter von 2,5 cm .
im Quadrat starken Stangen .

6 . 1 kleines Thor .
7 . die beiden Fftigel einer Flügelthür .
8 . 1,50 m . erenes Balkens .
9 . 8 eichene Pfähle .

10 . 1 alter Sparherd ,
kl . 1 kleiner Kanonenvfen .
12 . mehrere Jagdgewehre darunter eine

Doppelflinte ( Hinterlader . )
13 . mehrere Terzerols .

Brake , 1880 März 4 .
Amt :

Strackerjan .

Der Schiffscapitän Uvi rnrrili »
LSrirrivI » ^U . Ntvi ' 8 zu Brake be¬
absichtigt seine daselbst bclegenen , von
dem weil . Propritair Mttk ' tii » 4ffr » 8 -
8vd « « » i daselbst ererbten Immobi¬
lien und zwar :

1 . , eine an der Langenstraße zu Brake
belegene Besitzung , enthaltend ein
zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus sowie Garten , Seiler¬
bahn und Spinnhaus , rcgistrirt
in der Mutterrolle der Stadtge -
meinde Brake zu Artikel Nr . 10
Flur IV Parz . No . 216 1179 )217
zur Größe von 0,20711m .

2 ., eine an der Süderdeichstraße da¬
selbst außerhalb Deichs bete -!
gene Besitzung , enthaltend WvhnZ
Haus nnd Garten - bezw . Anßen -ff

deichsgründe , rcgistrirt in der ,
Mutterrolle der Stadtgemeinde
Brake zu Artikel Nr . 63 Flur lV .

Porz . Nr . 208 und 209 zur Größe
von 0,0626 im . ,

öffentlich meistbietend durch den Rcch -
iinngsstcller Mciners zu Brake verkau¬
fen zu lassen .

Es werden daher hiemit alle Diejenigen ,
welche an den zu verkaufenven Immobi¬
lien rc . dingliche Ansprüche zu haben
vermeinen , hiemit aufgcforderl , solche bei
Strafe des Verlustes öerselben in dem
auf den

5 . April d . I -,
Vormittags Lv Uhr ,

beim Unterzeichneten Gerichte angesetzten
Angabckcrmine gehörig anzumclden .

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
T. April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der vordczeichiie -
tcn Immobilien aus

ÄV . April d . I .,
Mittags LA Uhr ,

im Gerichislokale angesctzt .
Brake , den 9 . Februar 1880 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Millich .

lieber das Vermögen des Schiffsbau¬
meisters Äkivs -K . LL «»K

-
Kv zu Brake

( Fünfhauscn ) ist heute am 26 . Febr . 1880
Nachm . O UHr das Concursverfahrcn er¬
öffnet .

Verwalter : Kaufmann A . P . Voller
zu Brake . Anmeldefrist bis zum 20 .
März 1880 . Erste Glänbigcrvcrsamin -
iuug : 24 . März 1880 , Vormittags IlU ^
Uhr ; allgemeiner PrüfungStermin : 29 .
April 1880 , Vormittags 10 '

) » Uhr .
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 30 .
März 1880 .

Brake , den 26 . Febr . 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Ablh . I.

Zur Beglaubigung :
A . Willens , Gerichtsschreiber .

WirrA « . Am Mittwoch , den
IO März er. , Nachmittags ö
Uhr , findet im 8Lim » » v'

schen Saale
der öffentlich meistbietende Verkauf von
1 Commode , 2 Nohrstühlen , 1 Spiegel ,
2 großen Oelgcmälden , 1 Tischdecke und
Serviette gegen Baarzahlung statt .

Mann , Gerichtsvollzieher .

Strückhauser -Altendeich . Der Weg¬
wärter Joh . Steiß hiesclbst läßt am

Mittwoch
öS« LO . Märr MHG .

Mach ?» 1 Uhr ,
in und bei seiner Wohnung durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen :

1 Mahagoni Sopha mit Damastüber¬
zug , 1 do . , 6 mahagonie Polsterstühle
mit Damastiiberzug , 1 Lehnstuhl , 5
Tische , darunter ein großer von Eschen -
holz , 2 Kommoden , 1 Schreibpnlt mit
Aufsatz , 1 eich , zweith . Kleiderschrank
1 tannenen do . do . , 1 einschläfr . Bett¬
stelle , 1 Spiegel , I blech . Torskasten ,
2 Wanduhren , 1 Kuppellampc , 1 große
Handharmvm

'
ka, 1 Küchenschrank , 1

knps . Kasfeekcssel , 1 Messing . Mörser ,
1 Tellerborte , mehrere Schildereicn ,
1 Waschtrog , 1 Waschbalje , 2 Mi¬
kroskope , 1 große eich . Kiste mit Ab -
theilungen , mehrere eis . Töpfe , 2 gute
Jagdflinten , 1 schönen Aalkorb , 1
Fischhamen , 1 Spannsäge , 1 starken
Eschcnbanm , ca . 2 Fuß Durchmesser
und mehrere sonstige Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet ein F . McinerS .

Alle

Gemüse-
, Kräuter -,Gras - und Mmncil-

Sämereien
in neuer, keimfähiger Waare .

Auch sind von meinen Sämereien bei
den Herren M «ds « vi «8 in
SVri « rss, « Inr » r rii« i » « « O , und
^1 . 8L8 »» r»K in SLNppA » » »»«
zu haben.

D . Wilch huseu .

Hafergrütze ,
17 N. für 3 ^ .,

empfiehlt

Franz HKrott .

Neuen amerikanischen Speck,
WM" trich inenfrei ,

"MF

bei ganzen Seiten bedeutend billiger ,
empfiehlt krsorkrott -



Die Hebungslage für den Amtsbezirk
Brake sind im Monat März d . I . wie
folgt angesctzt :
am 1 . 2 . und 3 . für die Gemeinde Golz¬

warden ,
am 4 ., b „ 6 . , 8 . und 9 . für die Ge¬

meinde Hammelwardeu ,
am 10 . , N . , 12 . u . 13 . für die Stadt -

gemciude Brake .
am 15 . , 16 . und 17 . für die Gemeinde

Strückhausen ,
am 18 . , 19 . und 20 . für die Gemeinde

Rodenkirchen ,
am 22 . u . 23 . für die Gemeinde Schwei ,
am 24 . für die Gemeinde Ovelgönne .

Hebnugsstunden von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4
Uhr .

Brake , 1880 Fcbr . 27 .
Die Amtsreceptur .

Absen . Der Hausmann Addick Mei -
ners zu Isens läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft und des Zicgcleibetriebes
zu Absen am

15 . März d . I, .
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei feiner früheren Wohnung
zn Abfen öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verkaufen , als :

8 milchende u . tiedige Kühe u . Quenen ,
3 güste Kühe ,
2 2jahr . Quenen ,
8 do . Ochsen,

12 Kuh und Ochsenrinder ,
mehrere Milchkälber ,

8 Pferde , als :
1 7jähr . braune trächtige Stute ,

belegt vom „ Robust " ,
1 lOjähr . englische, trächtige do .

do . do .
1 7jähr . dunke; braune güste Stute
1 6jähr . do . do . do .
1 5jähr . rothbrauuneii Wallach ,
1 5jähr Fuchswallach .
1 3jähr . rothbraune Stute ,
1 7jähr . Dovpelpony — frommer

Einspänner —
10 trächtige Schafe ,

5 Hammel ;
ferner :

4 starke Ackerwagen mit eis . Achsen,
3 hölzerne do . , 1 Kastenwagen , 2
reinische Schiiten , 2 eis . Pflüge , 2
Eggen , 2 Sandkröge , Pferdegeschirr ,
sehr vieles Ackergcrüth , 1 vollständi¬
ges Milchgeräth , 1 Milchborte , altes
Holz und Eisen , Kisten nnd Kasten
u . f . w . u . s . w . , 1 Harkmaschinc
1 Häckselmaschine mit Göpel , 1 Spar¬
herd mit fümmtlichem Zubehör , 6
vollst . zweischl. Betten , Bettstellen , 2
Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz
1 Eckschrank 2 Kommoden , 1 Auszie -
hetisch , 4 andere Tische, 1 Hausuhr ,
3 Spiegel , mehrere Schstdereicu , 2
große kupferne Kessel, 2 Sophas 1
Dutzend Polstcrstühle , 1 Richtebank
u . s . w . ;

sodann :
1 fast neues Heuschauer , 45 Fuß laug
und 25 Fuß breit ,
1 Stall , 50 Fuß laug und 25 Fuß
breit , sowie 5,000 .000 Steine iu
Parthein von 10,000 .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

ImmobilMerkmlfl
Brake . Die Erben des weiland El¬

lert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Brake :

ihre zu Frischcnmoor belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und
Wirthschafksgebäuden und Ländereien ,
in eiucrGesammtgröße von 11,3781 dg ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

WM
" Lü ! s»lK «! »»irK8 - SLsLik't « i »

zu Auktionen , Bällen und anderen Fest¬
lichkeiten Liefert elegant nnd billigst

w . Äussurth
's Vuchdruckerer .

Phiesewarderburg . Der Landmau »
H . Säger zu Phiesewarderburg läßt am

19 . März d . I . ,
Nachm . 1 Uhr,

iu uud bei seiucr Wohnung ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen , als :

8 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . angeköhrten Stier ,
4 zweijähr . Ochsen,
6 dito Quenen ,

11 Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
1 trächtige Stute — 8 Jahre alt — ,
1 güste dito — 4 Jahre alt — ,
1 Skutenker ;

ferner :
1 Wagen mit eisernen Achsen, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 großen Schlit¬
ten, 1 Fußpflug , 1 Stellpflug , 2 Eg¬
gen, 1 Häckselmaschine, 1 hölzernen
Schwei,ickofen und 1 Wagenschauer
zum Abbruch , mehreres Schleetholz rc . ;

3 Setzbettstcllcn , 1 Klsiderschrank ,
6 Stühle , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen .
Bemerkt wird noch , daß das Vieh bis
Mai d . I . unentgeltlich in Futter ste¬
hen bleiben kann .

Käufer ladet ein A . Schüßler , Auct .

ZZi 'NZL «; . Die Erben des weil .
Landköters Mszss ».
zu

lassen den beweglichen
Nachlaß ihres weil . Erblassers am

SommhezZd ,
den 1I . Maez d . Z » ,
MaehmiLtags 2 Uhx ,

in und beim Stcrbchause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen und
zwar :

1 güste Kuh , 1 trächtiges Schaf ,
1 Kleiderschrank , 2 Kisten, 1 vollst .
Bett , 1 Tisch , 1 Egge , 1 Bors¬
karre , 1 Grvpenkarrc , 1 Butterkar -
nc, 12 Milchbaljen , 2 Rahmkäsen
3 Wassercimer , 1 Waschtrog , 2
Lothen , 2 Haumesser , Harken For¬
ken , Sensen , Schuppen und viele
andere hausgeräthliche Sachen .

ferner :
p ! . m . 30 Stück Erlen und Eschen¬
bäume , als Nutzholz und Ramm¬
pfühle und für Holzschuhmacher
passend , sowie 1 Parthie neue
Erbsensträucher .

Käufer ladet ein

LsOZLM -ML ' LZKM. Der Schenk -
wirrh M - W . WM8L « S' in VZssM .-

läßt am

FxeLtag , dem L2 . März ,
MschWiLLags Z Nhe ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 milch . Kuh , Iträcht .Ziege , lAckerwagen
mit niedrigen Rädern , 4 Betten , 4
Bettstellen , 1 eiuthürigen Kleider -
schrauk, 1 Sopha , 1 Sophadank , 1
Komuwde mit Aufsatz , 12 Stühle
4 Tische, 1 Spiegel , 1 Küchen -
schrank, 1 Tellerborte , mehrere Gar¬
tenbänke , Milchbaljen , und Bukter -
karne , 1 Torfkarre , 2 Beinhecken,
Feuerholz , Erbsensträucher und was
sich sonst vorfindet .

Käufer ladet ein

Mürdskoehende weiße
Bohnen ,

ü M 15 A ,
Mürbek . graue Grhsen ,

ä Ä . 20

MnrbeEochende Linsen ,
s M 25

empfiehlt

_ Franz PrM .
Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PLa « ß « ss
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

Id , UMeiisIsuler , Fabrik öerliu M .

Für Lsnßr -

Münden
empfehle

LE " " ach Maaß, Ulster
Ljurmrüe de .? guten Sitzeus .

8ottde Lekest , gute
dauerhafte Maare.

» . Nstübst julll .,
Ii r g li o, im Aollverein.

Verein
zu Krake .

NMgt8 - r6 ?r6r8 !M

für Februar L88O .
Einnahme :

Lassebestand M . 6125,50
Zurückgez . Vorschüsse

und Darlehen M . 28 >74 .45
Zinsen 293,75 .
Einlagen 17149,47
Stammcapital —
Reservefonds —
Verschiedenes _ 1,45
Total - Einnahme im

Februar M . 43619,12

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen
Zinsen
Zurückgez . Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ansgabe im

Februar
Cassebestand I . März

Nt . 49744,62

. 22559,00
525,66

19295,70

34,30
4,85

M . 42419,51
M . 7325,tl

rate , 1880 März 1 .
VO!'8LkW8 - VstrM ! rn

D - Clausserr, Ed . Klosiermann ,
Direcior . Cassirer .

Fertige
HerreK -HeNden
aus reiusM Bielefelder Leinen ,
s -stück 3 c/A , empfiehlt

UraKZ PxoLt .

Zu

Constrmänden-
Anzügen

empfehle

schwsrzes Lttch ,
s Elle

Frarrz Peott -

SstertramildölmenÄraukr
nur zu einem solchen Heilver¬

fahren fassen , welches thatsachliche
Erfolge für sich hat . Die bereits in
2.Auflageerschienenen Specialüücher:
„ Die Gicht " und „ Die Brust -
uuv KuiigettkrankheUen " geben

Kkeumatismus , 6 !iecj6f «'« isLenstc .

Krusi - ocisr l-ungenkrankkeit ,
wie Schwindsucht rc . dahinsiechen ,
neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesäutzerungenüber
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst SchwcrLranke oderanscheinend
hoffnungslos Darnioderliegendenoch
die ersehnte Hilfe fanden. — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlichi Aedes derobigenBücher
kostet so Pf? Prospekt gratis und
franco durch Th . Hohenleitner,

Leipzig und Basel.

Borrälhig in der Buchhandlung von
in Varel ,

welche jedes Buch für 60 o-s in Brief¬
marken franco versendet .

Drclaxstilms-Scheine ,
empfiehlt N . LuMwtd's kucbüruckerei

LüM'maimsüeich .
Äm L . Lftertage

Volks-Casino^
wozu freundlichst einladct

R . sZknrrt ?; 8 .

Bremische Slerbe-Casse l
a . G - . gegr . S8TI . !

vi !- ee1iott8 - üliregu : i
WL ' cvsZvss ^ Ti ' AüSK «; LL .

Die Casse gewährt gegen mäßige Bei¬
träge und äußerst vortheilhaste Bedin¬
gungen für die . Mitglieder ein Sterbe¬
geld von 200 bis 1000

Tüchtige und solide
des Großherzogthums
welche geneigt sind, eine Agentur obiger
Casse zn übernehmen , wollen sich gefl.
sofort melden .

Der Director :
»r .

ReismeU .
KZ- rautirt UÄvbdlüchrwortst

äoü von stell Is .llänstrttwelmt 'tlielleii
ottowisollsu Versnostß - Ktutionell r:u
vistenburA , lliel , Niisteslieim vorölkkllt -
iiosttvll LsstiuK -llll ^ ell sto .

kreise , ^ urtlspsoll , Oarg -lltie -Lestill -
AllllKvll ote . stsuell g.llk Wullsest freo .
LU öikllStkll . .

Ollrolr stiese OLroutisIeistullA ^virä
äis vieituell ulls -pesproeliells Lesorg -
lliss vrsK-ell ullKleieirmÄssiAell Oustsi -
tes , sowie uuell tremster selrüälietiei
LeimisestllllAell vollstüllstiA sts -
seitiK -t .

L

össseihe eiLiiel sieb Nisser tür kiiiä-
rieli, kterste, 8e>iwei !tk ete . edeiMls vorst
rüZUcli Aim Uöstei ! vv » lietssizei uust ist
äusselde wostl stas
Mittel.

Lremell .

bi !1i§ 8te kutter -

k . k . Mckmki -8.

Mnlttplimtor
ist ein Apparat , mittelst dessen man mit
größter Leichtigkeit und ohne jede Hebung
von jedem Schriftstück 70 — 100 deutliche
Abzüge in 10 Minuten Herstellen kann,

Größte Bortheile für Comptoirs ,
Bureanx nnd Private . Ich lie¬
fere gegen Nachnahme 1 Exemplar in
Briefposlqnart - Format incl . allem ZubeO
hör , Gebrauchsanweisung nnd Tinte für
nur 4 ^ , 1 desgl . in Eauzlcisorrnat für
nnr 5

Karl Nage in IkMiß .
^ ^ ' Kargntio kür liest « hnuülüt .

ri

CisenbahN -Uahrptan .

Richtung Nordenhaiym -Hude .

Stationen . ^
Mrgs . tVorm .HAbdi

SP. -Z . iG . - ZstP -

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel „
Kleincnsiel , „
Rodenkirchen „
Golzwarden „

t AnkunftBrake s Abfahrt
Hammelwarden „
Elsfleth „
Berne »,
Neuenkoop „
Hude _ Ankunft

48 , 61 !
55 6 2§ koi

6 3̂! ! ,

M ,

da

Richtung Hude -

Stationen .

AbfahrtHude
Neuenkoop
Berne »,
Elsfleth ..
Hammelwardeu ,,

Ankunft
AbfahrtBrake s

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm Ankunft

20 65

Nordenhamur .

MrasuNachnn Av »-
P .-Z . iP .-Z . iP .-Z
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